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Anlage 2:
Totholzeinbau im Übergang zum 
bestehenden Graben
(halbschematische Darstellung)

Gestaltung eines offenen Grabens
im Rahmen der Verbreiterung des
Padersteinweges 

Stadt Paderborn

September 20221:100
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QuerschnittLageplan 

Längsschnitt

weitestgehend ohne Äste, beiderseits 
ca. 2-3 m weit im Uferbereich 
einbauen und überdecken, Oberkante 
muss auf Sohlniveau liegen.

Baumart:

tiefst liegender Stammteil ca. 3-4 cm 
höher als Sohlniveau, ca. 1/3 des 
Stammes im Uferbereich eingebaut 
und überdeckt.

Örtliche Anordnungen sind zu 
befolgen!

Erle, Stammabschnitte bzw. starkes 
Astholz mit 4 - 5 m Länge, ohne 
Wurzel und Krone.

Stammabschnitt bzw. starkes Astholz 
mit Querneigung:

Stammabschnitt bzw. starkes Astholz 
zur Sohlstabilisierung:

3 - 5 %3 - 5 %

Stammabschnitt
zur Sohlstabilisierung,
sohlgleich einbauen

Stammabschnitt 
zur Sohlstabilisierung

ca. 5 m ca. 5 m

Stammabschnitt 
mit Querneigung

Stammabschnitt 
mit Querneigung

Stammabschnitt 
mit Querneigung

Stammabschnitt
mit Querneigung

Stammabschnitt
mit Querneigung

Stammabschnitt
mit Querneigung

Ziele des Totholzeinbaus:
pendelnder Stromstrich und Abbau von Sohlgefälle

pendelnder
Stromstrich

Weidensteckling


